
Sportabzeichen

Erich Hägele geht mit
gutem Beispiel voran
WeissachHoch imKurs steht dasDeutsche
Sportabzeichen beim Sportkreis Rems-
Murr. Bei Schulen und Vereinen wird für
das Leistungsabzeichen, das heuer seinen
100. Geburtstag feiert, immer wieder ge-
worben. „Auch den Jugendlichen, die noch
nicht Mitglied in einem Sportverein sind,
möchten wir damit den Spaß an der Bewe-
gung vermitteln“, sagt der Sportkreis-Prä-
sident Erich Hägele, der selbst mit Kolle-
gen der Sportkreisleitung die Bedingungen
für dasAbzeichen erfüllt hat.

Insgesamt 1229Ehrennadelnwurden an
20 Schulen im Rems-Murr-Kreis im ver-
gangenen Jahr ausgegeben. 260 davon gin-
gen an das Schulzentrum Rudersberg, das
die Liste anführt.Weit vorne, auf Platz acht,
ist die Silcherschule Fellbach mit 59 Sport-
abzeichen verzeichnet. An 33 Vereine wur-
den2012 insgesamt2751DeutscheSportab-
zeichenverliehen.Ganzvorne lagenderVfL
Waiblingen (489), der TV Murrhardt (212)
und der VfL Winterbach (173). Auf Platz
sechs folgte die SpVgg Rommelshausen
(128), auf Platz zehnder SVFellbach (90).

„Diese Bilanz kann sich durchaus sehen
lassen und unterstreicht, welchen großen
Stellenwert das Deutsche Sportabzeichen
hat“, sagt der Sportkreis-Präsident Erich
Hägele: „Wir müssen vor allem weiter das
Interesse der Jugendwecken.“ red

Rani Khedira und das Debüt in der Bundesliga

D
ie anderen warteten schon. Die an-
deren Spieler. Ebenso wie die
durchweg weiblichen Fachkräfte

für die Spielleitung: die Schiedsrichterin
ÜlfetCar sowie ihre beidenAssistentinnen
Melissa Joos undNatalie Hessenauer. Sie
warteten alle auf Ferdi Ayaz, der am Frei-
tagabendwegen einer bis zuletzt behandel-
ten Oberschenkelblessur mit Verspätung
aufs Spielfeld lief. Irgendwie war aus Sicht
des Gastgebers die Anfangsszene der Lan-
desliga-Begegnung im Max-Graser-Sta-
dion nicht ohne symbolischen Gehalt. Die
Mannschaft des SV Fellbach muss sich
trotz ihres Eifers gedulden. Sie wartet im
heimischen Stadion noch – auf den ersten
Sieg. Die Gäste vom Tura Untermünkheim
waren am Freitag präsenter und effizien-
ter; sie warteten und fackelten nicht lange.
So blieb die Fellbacher Bewerbung um den
ersten Heimsieg auch diesmal erfolglos.
DasSVF-TeamunterlagdenFußballernaus
der 3000-Einwohner-Gemeinde im Land-
kreis SchwäbischHallmit 1:4. „Einverdien-
ter Sieg des Gegners, auchwenn er etwas zu
hoch ausgefallen ist“, sagte der Stadion-
sprecher Siegfried Fleischmann. Die An-
sätze waren da. Kevin Habermann, unser
Spieler des Tages beim SV Fellbach, Mau-
rice Klaus oder auch Ferdi Ayaz bis zu sei-

ner verletzungsbedingten Auswechslung
haben zuweilen schon hübsch kombiniert.
Das ändert abernichts anderTatsache, dass
der SVFellbach zuHauseVerspätung hat.

Mehr als fünf Jahre lang mussten die Fuß-
baller des TVOeffingen seit dem 3:1-Erfolg
bei Türkspor Neckarsulm auf einen Sieg in
der Landesligawarten. VonEndeMai 2008
bis zum vergangenen Sonntag. Gegen die
überforderten Gäste des SV Hellas Bietig-
heim gewann der Aufsteiger um den Trai-
nerTobiasBüttnermit6:0.Dabeibereitete
insbesondereMarco Schulz auf der linken
Oeffinger Seite seinen Gegenspielern häu-
fig Schwierigkeiten. Auch durch seinen
Treffer zum 2:0 verdiente er sich den Titel
Spieler des Tages. Der deutliche Erfolg war
jedoch nicht die einzige positive Nachricht
an diesem Tag. Kurz nach dem Spielschluss
in Oeffingen wurde 15 Kilometer weiter ein
ehemaliger TVOe-Akteur eingewechselt.
RaniKhedira, der zwischen2000und2005
aufdemTennwengert auflief, feierte imTri-
kot des VfB Stuttgart sein Bundesliga-De-
bütgegendieTSGHoffenheim(6:2).Fürdie
Ausbildung in jungen Jahren darf der TV
Oeffingen nun eine finanzielle Entschädi-
gungbeantragen. „Das ist eineschöneSache

für unsere Jugend. Noch mehr freut uns
aber, dass Rani den Sprung geschafft hat“,
sagte derAbteilungsleiterMichael Bren.

Der langjährige Stammtorwart des SVFell-
bach IIhat amSonntagüberzeugt, dennoch
muss Oliver Hirschmann den Platz zwi-
schen den Pfosten erst einmal räumen.
Denn nach Spielzeiten ohne eine echte Al-
ternative verfügt der Fußball-Bezirksligist
seit der Sommerpause über
einen zweiten versierten
Schlussmann: Sven Rezni-
cek, den Zugang vom SV Ne-
resheim. Und nachdem Oli-
ver Hirschmann im Bezirks-
pokal beim SSV Steinach-
Reichenbach II (2:0) und am
Sonntag zum Ligaauftakt
gegen den TSV Schwaikheim
(2:2) auflaufen durfte, kann
sich nun der Neuling zwei-
mal beweisen. Er erhält am
kommenden Sonntag (15
Uhr) beim VfR Murrhardt und am über-
nächsten Sonntag (15 Uhr) zu Hause gegen
den SV Unterweissach den Vorzug. So lau-
tet die Absprache. „Training und Spiel, das
sind zwei Paar Stiefel“, sagt der Fellbacher

TrainerRoland Sandmeyer über den nicht
ganz alltäglichen Tausch. „Das sind zwei
gute Torhüter für die Bezirksliga, das hat
auch unsereTrainingsqualität erhöht.“

Platz eins bis fünf, so lautet das Saisonziel
des FC Jat Fellbach in der Kreisliga A. Zum
Auftakt der Runde ist er direkt einmal an
die Tabellenspitze gestürmt. Das Team um
die Torschützen Vladimir Trickov (4),

JensFleischmann (2),Timo
Fleischmann, Kristian Ki-
zic und Mitar Vasic siegte
beim FSV Waiblingen II mit
9:1 (7:0). „Das hört sich toll
an, ich war aber nicht ganz
zufrieden. Der Gegner ist
noch gnädig weggekommen.
Wir hätten locker zweistellig
gewinnenkönnen, 15, 16Tore
waren drin“, sagte der neue
Jat-TrainerBudak Özer. Die
Fellbacher, die mehr als eine
Stunde in Überzahl spielten,

ließen etliche Chancen leichtfertig aus.
„Am nächsten Wochenende müssen wir
das besser machen, da kommt was anderes
auf uns zu.“ AmSonntag (15Uhr) empfängt
derClub denVfRBirkmannsweiler.

Fußball-Nachlese Die Verantwortlichen beim TV Oeffingen freuen sich am Sonntag über den ersten Saisonsieg in der Landesliga und über
den Kurzeinsatz des jüngsten Khedira-Sprösslings beim Stuttgarter 6:2-Erfolg. Von Thomas Rennet, Dominique Wehrle und Gerhard Pfisterer

Rani Khedira aus Oeffingen (rechts), hier noch im Testspiel gegen den FC Valencia, greift beim VfB Stuttgart jetzt auch in der Bundesliga ins Geschehen ein. Foto: dpa

Fußball-
Nachlese

B
ei der zweiten Auflage der Twerdy
Open konnten sich die Veranstalter
vom TEV Fellbach nicht nur über

besseresWetter, sondernauchüberdeutlich
mehr junge Tennisspieler als im Vorjahr
freuen. 160 Jugendliche aus 81Vereinen tra-
ten vor wenigen Tagen in neun verschiede-
nenKonkurrenzen gegeneinander an.

Vor allemder Junioren-Wettbewerbder
Altersklasse U14 war stark besetzt. Hier
musste der topgesetzte Sebastian Deissler
vom TC Waiblingen im Endspiel Julian
Wagner vomTVBirkmannsweiler den Sieg
überlassen. Der Finalverlierer hatte zuvor
im Halbfinale Max Rienth vom TEV Fell-
bach bezwungen. Auch im gut besetzten
Feld der U-16-Junioren stand ein Spieler
aus dem Rems-Murr-Kreis im Finale: Da-
vid Gregori aus Winnenden. Er unterlag
Luka Eble von der SVBöblingen. In der zu-
sammengelegten Konkurrenz der U-16-
und U-18-Juniorinnen konnte Leah Sei-
bold vom TEV Fellbach nicht wie im ver-
gangenen Jahr aufs Siegertreppchen stei-
gen, denn sie schied im Halbfinale gegen
die Badenerin Leonie Brodbeck vom TC
Wolfsberg aus, die ihrerseits wiederum in
Finale gegen Carina Ziegele aus Backnang
das Nachsehen hatte. Ähnlich erging es Ju-

lika Scheffbuch, ebenfalls vom TEV Fell-
bach, die sich in der Vorschlussrunde der
späteren SiegerinKimHanna Strasser vom
TCMetzingen geschlagen gebenmusste.

Auch in den anderenKonkurrenzenwa-
ren zahlreiche Fellbacher Teilnehmer am
Start: Allein vomTEVFellbach tratenneun
Jugendliche an, der TV Oeffingen war mit
vier jungen Tennisspielern vertreten. Der
TV Birkmannsweiler stellte acht Spieler,
derTCLudwigsburg sechs, derCannstatter
TC, der TC Waiblingen, der TEC Waldau
undderSSVUlmjeweils fünf.Dochdiegute
Organisationhat sich scheinbar schonüber
die Grenzen des Württembergischen Ten-
nis-Bundes hinaus herumgesprochen. Ei-
nige Spieler nahmen weite Wege auf sich,
So reiste beispielsweise Patrick Miksovsky
von der SG Marpingen/Alsweiler im Saar-
land an, er kam in der Klasse U16 bis ins
Halbfinale. Bei den Mädchen hatte Olivia
Alexandra Placzek vom TC Caesarpark
Kaiserslautern die weiteste Anreise; auch
sie erreichte dieVorschlussrunde.

„Auchwenn keiner unserer Spieler über
das Halbfinale hinausgekommen ist, so bin
ich trotzdem sehr zufrieden mit dem Ver-
lauf des Turniers“, sagte der Cheftrainer
und Organisator Armin Maute vom TEV
Fellbach, der mit Marina Seibold und Uwe
Schröter die Turnierleitung übernommen
hatte. Auch der Jugendwart Michael Hof-
meister zeigte sichbei derSiegerehrungam
Samstagnachmittag mehr als zufrieden:
„Die Steigerung der Teilnehmerzahl hat
uns sehrgefreut, undwirwollenversuchen,
das imkommendenJahrweiter zu toppen.“

Tennis 160 junge Teilnehmer
aus 81 Vereinen mischen beim
Nachwuchsturnier des TEV
Fellbach mit. Von Karin Ebinger

Ein Treffpunkt für Talente aus Nah und Fern

Leah Seibold vom TEV Fellbach erreicht das Halbfinale. Foto: Privat

D
en sportlichen Traum vom Final-
einzug bei den deutschen Meister-
schaften der Schützen hat sich der

SchmidenerChristophZiegler vorwenigen
Tagen erfüllt. Auf derOlympia-Schießanla-
ge in Garching-Hochbrück gelang dem 41-
Jährigen der größte Erfolg eines Großkali-
berschützen der Schützenkameradschaft
Fellbach-Schmiden: Platz vier mit der Pis-
tole .45ACP (Automatic Colt Pistol).

Unter den 49 Startern lag für ihn ein
Medaillenplatz in Reichweite. „Ich war
nachdemVorkampfaufPlatzdrei“, sagtder
amtierende württembergische Meister.
392 von 400 möglichen Ringen konnte
Christoph Ziegler bis dahin für sich verbu-
chen. Daswaren gerade einmal zwei Zähler
weniger, als der spätere Sieger Markus
Bartram vom Pistolenclub Sinzig erreicht
hatte. Und nur einen Ring mehr hatte der
spätere Zweitplatzierte Jens Hillerich
(ebenfalls Pistolenclub Sinzig) erzielt. Die
beiden Finalrunden (je fünf Schüsse) ver-
liefen fürChristophZieglernichtganzopti-
mal. Mit seinen 48 und 49 Ringen rutschte
der Gas- und Wasserinstallateurmeister
hinter Holger Buchloh noch auf Rang vier
ab. Der Schütze vomMülheimer SV schaff-
temit 100Ringen das beste Finalergebnis.

Für Christoph Ziegler ist es dennoch das
mit Abstand beste Ergebnis seiner Sport-
karriere. Ein Ergebnis, das auch Vertretern
anderer Vereine positiv aufgefallen ist.
Noch während der Titelkämpfe gab es Ab-
werbeversuche. „Ich bin dem Verein ver-
bunden und mit ihm verwurzelt“, sagt
Christoph Ziegler jedoch über die SK Fell-
bach-Schmiden. Einen Wechsel könnte er
sich höchstens für den Fall vorstellen, dass
seinClub keineMannschaft stellen kann.

Ein sportlicher
Traum ist erfüllt
Schießsport Christoph Ziegler
wird Vierter bei den nationalen
Titelkämpfen. Von Michael Käfer

Volleyball

Extraschicht für
den SV Fellbach
Fellbach Es ist ja nicht so, dass die Zweitli-
ga-Volleyballer des SV Fellbach sonst nicht
viel Zeit in der Halle verbringen. Zumin-
dest dreimal proWoche treffen sie sich oh-
nehin zumÜbungsabend. AmWochenende
haben sie ungeachtet dessen aber eine um-
fängliche Extraschicht eingelegt. Sie haben
wie die zweite Vertretung des Vereins eine
Trainingseinheit absolviert, dazuein erstes
Testprogramm vor dem Ligastart am 22.
September, 15 Uhr, beim Nachbarn und
Aufsteiger TSV G. A. Stuttgart. Die Mann-
schaft um den Trainer Diego Ronconi hat
zweimal gegen den SV Fellbach II und ein-
mal gegen den TV Rottenburg II (beide
dritte Liga) aufgeschlagen. Und dabei nicht
nur Spiele gewonnen, sondern auch Er-
kenntnisse. „Die Jungs sind schon ziemlich
weit“, sagt der Teammanager Stephan
Strohbücker. Mit dabei war bis auf Marvin
Klass (Pause nach der Beachsaison), Jonas
Hanenberg (Urlaub) und Timo Koch (Ad-
duktorenprobleme)der gesamteKader.Das
nächste Vorbereitungsspiel folgt am Mitt-
woch (18 Uhr, Otto-Locher-Halle) beim
Erstligisten TV Rottenburg. Am nächsten
Wochenende ist das Zweitliga-Team dann
beimTurnier inDelitzsch zuGast. ren
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